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Wir befinden uns bereits mitten drin in unserem Jubiläumsjahr und man
kann ohne Untertreibung von einem tollen Start sprechen. Die akade-
mische Feier war ein voller Erfolg. Über 250 Besucher verfolgten einen
lockeren und kurzweiligen Abend mit vielen launigen Reden, wobei die
Laudatio unseres Ex-Präsidenten Klaus Kirchner sicherlich den
Höhepunkt darstellte. An dieser Stelle erlaube ich mir den Hinweis, dass
diese Rede in voller Länge auf unserer neu gestalteten Homepage
(www.kewa-wachenbuchen.de) nachzulesen ist.

Am meisten Freude bereitet mir jedoch die sportliche Entwicklung bei-
der Teams. Zu dem Zeitpunkt, an dem ich diese Zeilen verfasse, vertrieb
unsere 1B das Abstiegsgespenst etwas vom Wachenbuchener
Waldsportplatz. Endlich konnte die Mannschaft ihren stets präsenten
Kampfeswillen in Punkte ummünzen. Klasse Jungs! Eine ganz tolle
Rückrunde spielt unsere 1A. Sie hat sich fest unter den „Top 5“ etabliert,
was voll und ganz unseren Erwartungen für diese Saison entspricht! 

Es ist immer schwer und oft auch ungerecht, aus einem gut funktionie-
renden Kollektiv einzelne Spieler hervorzuheben. Ich tue es heute mit
unserem kongenialen Stürmerpaar trotzdem. Einen Dennis Bechtold
und einen Jan Hofmann hätte wohl jedes BOL-Team gerne in seinen
Reihen. Es ist die Tatsache, dass wir zwei exzellente Stürmer aus unserer
eigenen Jugendarbeit heranziehen konnten, was mich an dieser Stelle
so begeistert. Bei Dennis, dessen Spielweise mich immer etwas an die
von Wayne Rooney erinnert, kommt noch dazu, dass er nebenbei noch
gemeinsam mit Rebecca Botzum eine Jugendmannschaft der KEWA
betreut. Das zeugt von seinem tollen Charakter und macht ihn so wert-
voll für uns. Bei Jan bin ich sehr gespannt, wohin ihn seine sportliche
Karriere noch führen wird. Er hat eine phantastische Entwicklung im
Seniorenbereich gemacht. An dieser Stelle darf natürlich nicht uner-
wähnt bleiben, dass der aktuelle Erfolg unserer Stürmer natürlich von
einer derzeit sehr sattelfesten Abwehr und einem sowohl defensiv als
auch offensiv sehr gut agierenden Mittelfeld abhängig ist.

Kulturell laufen unsere Feinplanungen für die nächsten Veranstaltungen
ebenfalls auf Hochtouren. Für unsere Rocknacht, unserem Jugend-
turnier und KEWA-Tag an Pfingsten sowie unserem sportlichem High-
light, dem Match gegen die 2. Ligakicker vom Bornheimer Hang, bin ich
schon gespannt, was sich das Organisationsteam so alles einfallen lässt. 

Entsprechend erwartungsfroh blicke ich den nächsten Wochen entgegen!

Euer Präses Thomas Weber  

Hallo liebe
Sportplatzbesucher!
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Die sportliche Situation
1A-Trainer Robert Kirschner: Die letzten Spiele in der Saison 2010/
2011 stehen an und die Mannschaft ist auf einem guten Wege, das ange-
strebte Saisonziel unter den ersten Fünf zu realisieren. Durch gute Ergebnisse
nach der Winterpause konnten wir uns von Platz 9 auf Platz 5 verbessern.
Platz 4 ist noch möglich, da wir im Moment punktgleich mit Neuberg sind.
Noch weiter nach oben zu klettern wird sehr schwierig, da der Abstand zu
Platz 3 bereits 7 Punkte beträgt. Da in dieser Klasse allerdings alles möglich
ist, sollten wir auch hier weiterhin dran bleiben. Hierfür benötigen wir für die
ausstehenden Spiele eine Serie mit einem Großteil an Siegen. 
Für die kommende Saison werden auch bereits die Weichen gestellt. Mit vie-
len Spielern sind bereits Gespräche geführt worden, die zum Großteil bisher
positiv verlaufen sind. Wir werden versuchen, in den weiteren Gesprächen
unseren Stamm zu halten. Darüber hinaus werden wir allerdings auch mit
neuen Spielern sprechen, um eventuell den ein oder anderen an uns binden
zu können. Wir hoffen, auch da fündig zu werden, da ein gesunder
Konkurrenzkampf innerhalb einer Mannschaft sehr wichtig ist und sie damit
auch weiter bringt. 
Wir bedanken uns im Vorfeld für die Unterstützung unserer Fans für die letz-
ten Spiele!

1B-Trainer Thorsten „Totto“ Maier: Mit dem bisher Erreichten
können wir saisonübergreifend durchaus zufrieden sein. Leider hatten wir ein
großes Tief mit Beginn der Rückrunde, was dazu führte, dass wir aus neun
Spielen nur drei Punkte einfahren konnten. Natürlich war das für viele von uns
sehr enttäuschend und bremste die zuvor zeitweise aufgekommene Euphorie. 
Aber mit dem Unentschieden in Eichen und zwei deutlichen Siegen gegen
Marköbel II und Büdesheim sind wir wieder in die Spur zurück gekommen.
Zwar benötigen wir noch ein paar Punkte, um auch rechnerisch auf der siche-
ren Seite zu sein, doch sollten wir das in den verbleibenden Spielen schaffen
können. Vielleicht können wir bis zum Saisonende auch noch unseren Nach-
barn aus Hochstadt einholen, um am Ende sogar die beste 1B-Mannschaft
(abgesehen von Bruchköbel II) des Fußballkreises Hanau zu werden. Das wäre
doch ein super Erfolg, den uns vor der Saison selbst eingefleischte KEWAner
nicht zugetraut haben. Daher schon jetzt ein großes Kompliment an die
Mannschaft, auch wenn wir noch nicht am Ziel sind.
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68
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Saison 2011 / 2012 – KEWA-Jugendabteilung 
wieder unter eigenen Namen 

Da der langjährige Partner 1. FC Mittelbuchen die Jugendspiel-
gemeinschaft Buchen zum 30. Juni 2011 aufgekündigt hat, wird
KEWA Wachenbuchen unter eigenem Namen zur kommenden Saison
wieder eine Jugendabteilung führen.

Die KEWA wird alle bisherigen Jugendmannschaften mit den folgen-
den Jugendtrainern besetzen:

• B-Jugend (Jg. 1995/96) Michael Kirschner, 
Frank Sagehorn

• C1-Jugend (Jg. 1997/98) Andreas Maier, Andreas Schmitt 
• C2-Jugend (Jg. 1997/98) Timo Stein, Hardi Schuster
• D-Jugend (Jg. 1999/2000) Markus Huber, Michael Fink
• E-Jugend (Jg. 2001/02) Tobias Ripper, Patrick Friedrich
• F-Jugend (Jg. 2003/04) Moritz Borowik
• Bambini (Jg. 2005+jünger) Dennis Bechtold, 

Rebecca Botzum, Daniel Schneider

Alle genannten Trainer sind/waren selbst aktiv und besitzen durch
Fortbildungen und Lizenzen sowie jahrelange Erfahrung im Jugend-
bereich eine sehr gute Qualifizierung für die Trainerarbeit mit
Kindern. Unser Ziel ist es, allen Kindern eine gute Möglichkeit zu
geben, gemeinsam mit ihren Freunden und unseren engagierten
Trainern Fußball zu lernen und zu spielen. 

Zudem setzen wir auf Kontinuität und schauen weiter als nur auf die
kommende Saison. Dementsprechend ist es von großem Vorteil, dass
wir alle Altersklassen, ab der Saison 2012/2013 auch eine A-Jugend,
betreuen und somit den Kindern auch in den darauffolgenden Jahren
eine Mannschaft zum Spielen anbieten können. Der Trainings- und
Spielort wird dabei der Waldsportplatz in Wachenbuchen sein.

Der Jugendausschuss der KEWA, der für die Organisation der
Jugendabteilung der KEWA Wachenbuchen verantwortlich ist, setzt
sich aus dem Jugendleiter Hans-Peter Stecay, dem Jugendkoordinato-
ren Thomas Schäfer, Carsten Stein und Silke Stein sowie allen
Trainerinnen und Trainern zusammen.



Hinter der Arbeit des Jugendausschusses steht auch der Vorstand der
KEWA. Die Jugendabteilung ist eines der wichtigsten Standbeine des
Vereins und liegt im Fokus der Arbeit. Herauszuheben ist hierbei auch,
dass in Zusammenarbeit mit den Trainern der beiden Seniorenmann-
schaften schon seit Jahren zahlreiche ehemalige Jugendspieler der SG
Buchen in den aktiven Spielbetrieb behutsam eingegliedert wurden.
So bestehen unsere Seniorenmannschaften zu einem großen Teil aus
ehemaligen Jugendspielern. Dies soll auch in Zukunft von großer
Bedeutung sein.

In der Jugendabteilung der KEWA sind alle Kinder und Jugendliche will-
kommen, die Spaß am Fußball haben und in einer Gemeinschaft dem
Training und Spiel nachgehen möchten. Die Mannschaften der Alters-
klassen freuen sich auf jede neue Mitspielerin oder jeden neuen Mitspieler.

Als Ansprechpartner stehen der Jugendleiter Hans-Peter Stecay und
Jugendkoordinator Carsten Stein gerne zur Verfügung:
Hans-Peter Stecay psi-marketing@web.de 0171 / 95 96 485
Carsten Stein c.stein@maintal.de 0157 / 76 83 87 10

Ebenfalls ist es stets möglich, eine Trainingseinheit zu besuchen, um
sich die Arbeit der Trainer anzuschauen oder auch aktiv an einem
Training teilzunehmen. Die Trainingszeiten sind: 

Bambini: Donnerstags von 17.45 - 19.00 Uhr 
F-& E-Jugend: Donnerstags von 16.30 - 17.30 Uhr 
D-Jugend: Dienstags und Donnerstags von 17.30 - 19.00 Uhr
C1- & C2- Jugend: Donnerstags von 17.30 - 19.00 Uhr
B-Jugend: Mo. von 18.30 - 20.00 Uhr / Mi. 17.30 - 19.00 Uhr

8 9

Inh. Beate Kaufeld
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Name: Tom / Daniel
Alter: 6 Jahre / 27 Jahre
Lieblingsmannschaft: Deutschland / Bor. Dortmund
Lieblingsposition: Stürmer / Verteidiger
Am meisten Spaß 
beim Fußball macht: Das Spiel / Verteidigen

Name: Phillip / Rebecca
Alter: 5 Jahre / 23 Jahre
Lieblingsmannschaft: Bayern München / 1. FC Köln
Lieblingsposition: Tore schießen / Verteidiger 

& Mittelfeld
Am meisten Spaß 
beim Fußball macht: Torschuss / Spiel&Torschuss

Name:  Luis / Dennis
Alter: 6 Jahre / 25 Jahre
Lieblingsmannschaft: Deutschland / Eintr. Frankfurt
Lieblingsposition: Abwehr / Stürmer
Am meisten Spaß 
beim Fußball macht: Verteidigen / Zusammensein

mit Freunden

Spielberichte der F-Jugend

JSG Buchen – Spvgg. Roßdorf   4:4
Nach der absolvierten Qualifikationsrunde 2010, wurden alle Mann-
schaften in neue Gruppen eingeteilt. Im ersten Spiel des Jahres 2011 auf
Rasen, war die Spvgg. aus Roßdorf bei uns zu Gast. Mit zwei Toren führte
Roßdorf schnell mit 2:0. Der Anschlusstreffer gelang uns erst mitten in
der ersten Halbzeit, als sich Timo Ostmann auf der rechten Außenbahn
gegen 2 Roßdorfer Spieler durchsetzte, mit dem Ball nach innen zog
und mit seinem starken linken Fuß das 1:2 erzielte. Aufgrund der man-
gelnden Konzentration in unserer Abwehrreihe, traf Roßdorf zum 3:1
und erhöhte sogar durch einen unhaltbaren Distanzschuß, unter die
Latte, auf 4:1. In der zweiten Halbzeit sahen die Zuschauer eine andere
JSG Buchen. Die Halbzeitansprache des Trainers ermutigte die Mann-

Viele Bälle rollen bei den Bambinis

Das Bild von den Bambinis der SG Buchen ist zum Trainingsbeginn an
einem sonnigen Donnerstag Anfang April entstanden. Auf dem Bild
sind schon eine Menge Kinder im Alter von knapp vier bis sechs Jahre,
doch das sind noch lange nicht alle… zehn Minuten später waren
dann noch sieben Bälle von den Trainern herbeigeholt worden, so
dass insgesamt 24(!) Kinder mit ihren Bällen auf dem Rasen herum-
wuselten. Zum Warmmachen werden die kleinen Hütchen kurzer-
hand zu Lenkrädern umfunktioniert. Die kleinen Kicker sind dann
Autos, die ihre Bälle vor sich her dribbeln.

Fußball bei den Bambini der SG Buchen bedeutet, dass den ganz
Kleinen auf spielerische Art und Weise das Spiel beigebracht wird.
Jedes Kind hat einen Ball und bekommt mit viel Geduld und Spaß das
Schießen, Dribbeln, Stoppen, Werfen und vieles mehr nähergebracht.
Am meisten Spaß macht natürlich allen das Spiel am Ende. Das belegt
auch der folgende kleine „Fragebogen“ an die drei Trainer und an
drei Bambini-Kicker.
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schaft, die fortan besser nach vorne spielten und nach 25 min, erneut
durch Timo Ostmann, das 2:4 erzielten. Die Mannschaft spielte weiter
schnell nach vorne und kam durch Adriano Gelzenleichter, nach guter
Vorarbeit von Timo Ostmann, zum 3:4 Anschlusstreffer. Nun war Roß-
dorf stehend K.O. Zwischenzeitlich trafen wir noch 3x das Aluminium
vom Gäste Gehäuse. Roßdorf hatte nur noch zwei gute Konter-
möglichkeiten, die aber zu keinem Torerfolg führten. Einen Steilpass
aus unserem Mittel-feld, nahm Adriano Gelzenleichter auf und konnte
zum verdienten 4:4 Ausgleich einschieben. Der anschließende Schluss-
pfiff rettete Roßdorf das Remis.

SV Kilianstädten II  – JSG Buchen   1:1
In Kilianstädten wollten wir, an eine sehr gute zweite Halbzeit, vom
Spiel gegen Roßdorf anknüpfen und unseren ersten Sieg heimfahren.
Beide Mannschaften konnten zu Beginn der ersten Halbzeit keine
Torchancen herausspielen. Lediglich ein Schuß von Finn Bruchertseifer
aus aussichtsreicher Position flog über das Kilianstädter Gehäuse.
Aufgrund einer läuferisch starken Kilianstädter Mannschaft, war es uns
nicht möglich in den gegnerischen Strafraum einzudringen. Dann der
Schock zu Beginn der zweiten Halbzeit, Kilianstädten erzielt das 1:0,
doch der Schiedsrichter gab das Tor nicht, da er ein Foulspiel an unse-
rem Torhüter gesehen hatte. 5min später erzielte Kilianstädten dann
doch das 1:0, als sie den Abpraller von unserem Torhüter zum 1:0 ein-
schoben. Wir mussten bis zur letzten Minute warten, bis wir mit unserer
einzigen Torchance in der zweiten Hälfte noch den Ausgleich durch
Adriano Gelzenleichter markieren konnten. 

JSG Buchen – FC Langendiebach II   1:2
Nach nun zwei Unentschieden infolge, sollte gegen Langendiebach der
erste Sieg unserer Mannschaft gefeiert werden. Alles begann sehr viel-
versprechend, als Adriano Gelzenleichter nach gutem Zuspiel von Julian
Wagner die Führung erzielte. Im Anschluß verpassten wir unsere
Führung weiter auszubauen, als wir zweimal zu dritt alleine auf den
Gäste Torhüter liefen und es nicht schafften ein Tor zu erzielen. Zu
Beginn der zweiten Halbzeit neutralisierten sich beide Mannschaften
im Mittelfeld. Später erzielten die Gäste von drei guten Torchancen
zwei Treffer, wobei wir bei dem einen Tor etwas Pech hatten. Im weite-
ren Spielverlauf konnten wir aus vier Eckbällen kein Kapital schlagen.
Unsere letzte Torchance hatte, 5min vor Schluß, Julian Wagner als er
nur den Pfosten traf. Die erste Niederlage war verdient, da wir es ver-
passten aus unseren Torchancen Treffer zu erzielen.

Zuwachs im Trainerstab der KEWA-Jugend

Gute Nachrichten gibt es aus dem Lager der Trainer zu vermelden! Im
älteren Jugendbereich (D-,C- und B-Jugend) besteht ein erhöhter
Bedarf an Trainingskräften, um dem Anspruch der Jugendlichen
gerecht zu werden. Vor diesem Hintergrund freut sich die KEWA, mit
der Welle e.V. Kinder-, Jugend- und Familienhilfe einen Kooperations-
partner gefunden zu haben, der die Einstellung zu gut geführter
Jugendarbeit teilt und den Trainerstab sportlich sowie pädagogisch per-
fekt ergänzt.

Im Rahmen der Kooperation stießen Anfang März Moritz Borowik und
Kahraman Damar zur KEWA. Erst im Rahmen der Projektjugend C und
daraufhin jugendübergreifend zur B-Jugend. Ziel ist es, einerseits die
Trainingseinheiten durch das Angebot von Individualtraining in bestim-
mten Bereichen zu entzerren und somit ein noch besseres Trainings-
erlebnis zu haben. Andererseits stellt man den Kindern und Jugend-
lichen noch mehr mögliche Ansprechpartner für ihre Sorgen und
Bedürfnisse zur Seite.

Je mehr kompetente Trainer zur Verfügung stehen, um so mehr kann
man sich um die individuellen Bedürfnisse der Spieler kümmern. Sei es
sportlich, aber in erste Linie sozial und auf Bindungsebene zwischen
Trainern und Spieler. Da dieses Projekt schon jetzt in seiner frühen
Phase Früchte trägt, ist geplant, die Kooperation auf weitere
Jugendmannschaften auszuweiten. Dazu im Laufe des Jahres an dieser
Stelle mehr.

Auf dem Foto sind  die Trainer der Projektjugend C Moritz Borowik, Timo Stein,
Kahraman Damar und Hardi Schuster (v.l.n.r.) zu sehen.





16 17

Ludwig Stein gratuliert zum 
100-jährigen Bestehen der KEWA

Ludwig Stein ist seit 52 Jahren Mitglied
der KEWA. Beim Lesen der Festschrift ist
ihm aufgefallen, wie sich der Name
Stein durch 100 Jahre KEWA „zieht“.
Dies und seine Treue zum Verein
bewegten ihn dazu, folgende Worte im
Vorfeld zur Akademischen Feier zu ver-
fassen. Zum Vortragen kam Ludwig
Stein leider nicht, da er - mit seinen
Worten ausgedrückt - „den richtigen
Zeitpunkt“ verpasste. So freut es die

Verantwortlichen der KEWA, seine Worte hier im Dribbler abzu-
drucken:

„Viele hier im Bürgerhaus werden sich fragen, was will eigentlich der
Stein hier oben. Ein Blick in die Festschrift zeigt auf, dass viele Steins
von Anfang bis heute den Weg über 100 Jahre KEWA mitgegangen
sind. Wie ein roter Faden zieht sich der Name Stein durch die
Vereinsgeschichte. Viele Steine wurden in dieser Zeit im positiven
Sinne aus dem Weg geräumt. Selbst aus Hochstadt war die Hürde nicht
so hoch, als dass man hier Fußball gespielt hat und heute noch spielt. 

Ich selbst habe 52 Jahre KEWA im Blut und meine Kinder und
Enkelkinder tragen Blau-Weiß im Herzen und spielen aktiv Fußball
beziehungsweise sind Mitglieder im Verein.

Heutzutage ist der auch der Name Stein aus der Bachstraße bei der
KEWA nicht mehr weg zu denken. Alte Herren, aktive Spieler, Vorstand
und Jugendarbeit sieht man dort exemplarisch als Ausdruck einer
Vereinszugehörigkeit, aber auch als gesellschaftspolitische Aufgabe
für die ganze Stadt Maintal. Das Scheunenfest, durchgeführt durch die
Alten Herren, steht für eine enge Verbundenheit mit der KEWA und
die Steins stellen hier ihr gesamtes Gelände zur Verfügung. 

Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:

Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen

• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau

• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)

• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA

für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten

Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter

Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403

e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de

Hompage: www.stadt-maintal.de

Wenn der Winter naht, sind die Steins vom Berghof gefragt. Die
Zufahrt zum KEWA-Sportplatz muss vom Schnee freigehalten werden
und auch hier ist die Hilfestellung eine Selbstverständlichkeit. Auch die
Bereitstellung von Parkplätzen und Rindenmulch bei Sonderveranstal-
tungen ist durch die Steins gewährleistet.

Ich hoffe, dass der Name Stein wie viele andere Mitstreiter auch wei-
terhin der KEWA erhalten bleibt. Sie zeigen beispielhaft auf, wie wich-
tig es ist, Arbeit in einem Verein zu übernehmen. Damit es auch in
Zukunft bei der KEWA rund geht, leiste ich einen Beitrag für die
Jugendarbeit von 10 Euro pro Jahr meiner Zugehörigkeit zur großen
“KEWA-Familie.“

Ludwig Stein
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Heinz Klein. Schweißarbeiten, die am Wagen nötig waren, damit
unter anderem die Sponsorenhinweise angebracht werden konnten,
wurden in gewohnter zuverlässiger Art von Rudi Fitz getätigt. Viele
Sicherungsarbeiten waren nötig, um die Personen auf dem Wagen zu
schützen. Eine weitere Sicherung war uns von der Zugleitung vorge-
geben, damit keine Zuschauer während des Umzuges unter die
Zugmaschine kamen. Diese Vorgaben führten dazu, dass gewisse
Ideen etwas anders gestaltet werden mussten.   

Was uns besonders freute, war die Teilnahme unserer B-Jugend-
mannschaft unter der Betreuung von Michael Kirschner und Frank
Sagehorn. Nach anfänglicher Skepsis in den Reihen der B-Jugend-
lichen wurde nach Ende des Umzuges pure Freude registriert. Dies
wurde auch auf den zahlreichen Fotos danach deutlich sichtbar. Auch
für diese Fußgruppe hatten wir uns ein Motto ausgedacht. Was lag
näher als uns die „Haabärt“ zu nennen. Eine Bezeichnung, mit der wir
öfter einmal angesprochen wurden. Die Bezeichnung entstand bereits
am Anfang des 19. Jahrhunderts. Wir - die KEWA - dürfen mit Stolz
auf diesen Nachwuchs blicken, der sich mit viel Spaß an dieser Aktion
beteiligt hatte. 

von Volker Eckhardt

Aus gegebenen Anlass hatten wir uns im Jubiläumsjahr entschlossen,
am Faschingsumzug in Dörnigheim teilzunehmen. Schnell war aus
einer Idee ein Motto und ein Wagenmotiv entworfen. Aus unter-
schiedlichsten Ideen hatten wir uns für einen Wagen entschieden, auf
dem ein Fußballstation dargestellt werden sollte. Dies ist auf solch
einer kleinen Fläche nicht einfach in die Tat umzusetzen. Im nachhin-
ein gesehen ist dies jedoch gut gelungen.

Daraufhin wurden verschiedene Vereinsmitglieder angesprochen, die
sich sofort bereit erklärten, beim Aufbauen und Schmücken zu helfen.
Bereits in den ersten Wochen nach Bekanntgabe des Wagenbaus
konnten wir uns über erste Rückmeldungen freuen. Der Umzugs-
wagen mit einer Zugmaschine wurde rasch gefunden, zumal Martin
Stein sich vor geraumer Zeit bereit erklärte, im Jubiläumsjahr der
KEWA bei einem eventuellen Faschingsumzug teilzunehmen. Auf die-
sem Wege möchten wir uns bei allen Helfern nochmals für die
Unterstützung ganz herzlich bedanken. Einen Dank geht auch an die
AH-Abteilung und hier insbesondere an Rudi Fitz, Willi Schmidt II und

KEWA Helau! 
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Doch bevor der Umzug in Dörnigheim begann, gab es noch viel zu
tun. So wurden am Samstagmorgen alle beweglichen Teile an unse-
rem Wagen befestigt.  Am Aufstellort des Umzuges mussten noch alle
blau-weißen Luftballons am Wagen angebracht werden. Außerdem
hatten wir uns eine Musikanlage für den Wagen gebaut. Dazu wurde
eigens eine CD in mühsamer Kleinarbeit erstellt. 

Alle Mitwirkenden waren sich nachher einig, dass dies richtig Freude
bereitet hatte. Auch der Wettergott spielte mit: Viel Sonne und ange-
nehme Temperaturen begleiteten uns auf dem Umzug. Der Zuspruch
der Zuschauer an der Wegstrecke war entsprechend dem Wetter her-
vorragend. Aus der Resonanz der Zuschauer war zu entnehmen, dass
die KEWA ein sehr gutes Bild abgab. Dies ist letztendlich nur auf die
gute Teamarbeit im Vorfeld zurückzuführen.

Dies zeigte uns wieder einmal, dass im Jubiläumsjahr eine gute und
harmonische Zusammenarbeit aller KEWA-Mitglieder und -Freunde
sehr wichtig ist, um diese Arbeiten zu stemmen.



22. Juni 2011, 19:00 UHR
KEWA Sportplatz
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GOTE FAHRSCHULEN
gote basecamp*

Die Führerschein-Grundausbildung zum halben Preis –

aber mit doppeltem Spaß!

Unsere jungen, motivierten gotebasecamptrainer bringen Dir ab

sofort im gote eigenen basecamp ganz schnell alles bei, was zur

Grundausbildung dazugehört. Für 15,- Euro pro Trainerstunde –

also die Hälfte des Fahrstundenpreises – bist Du mit dabei.

Clever sein und sofort melden: wer zuerst kommt, trainiert

zuerst!

gote fahrschulen | Nordstraße 28 | 63450 Hanau | Fon +49 (0) 6181 23251 | info@fahrschule-gote.de

Bruchköbel | Dettingen | Frankfurt | Heldenbergen | Großauheim | Kahl | Mittelbuchen | Niederrodenbach

*
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2. LIGA ZU GAST

KEWA Wachenbuchen

FSV Frankfurt
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Deutschland sucht den Superstar –
KEWA den ELFERKÖNIG

An Pfingsten wird auf dem

KEWA-Sportplatz einiges

geboten!

Weitere Infos unter www.kewa-wachenbuchen.de

Samstag, 13:00 - 17:00 Uhr

11.06. D-Jugendturnier mit 7er Teams

ab 19:30 Uhr

3. Auflage der 

KEWA-Rocknacht

Sonntag, ab 13:00 Uhr

12.06. KEWA-Jugendtag u.a. mit

• Fußballparcours für alle 

Altersklassen

• Elferkönig –Team-

wettbewerb im 

Elfmeterschießen

• und weitere tolle 

Attraktionen

Spaß und gute 
Laune

garantiert!
Für das leib

liche Wohl

wird auch g
esorgt

Unsere Werbepartner 
stellen sich vor...

Seit Mai 2008 befindet sich 
in der Brucknerstraße 13 
in Wachenbuchen unser 
junges Unternehmen namens:

Wir, Anne und Sven Friedrich, haben hier unser Büro und vertreiben
darüber Bewässerungsprodukte und sind seither kompetenter
Ansprechpartner, wenn es um professionelle Beregnung von Haus-
gärten, Grünanlagen, Sportplätzen und besonders der Landwirt-
schaft/Agrarflächen geht. Vom Wasserschlauch bis hin zum voll 
automatisch gesteuerten Bewässerungssystem erhalten Sie bei uns
alle Bewässerungslösungen.

Sowohl kostenlose Beratung, Planung (inkl. individuellen
Beregnungsplan) gehört genauso zu unseren Aufgaben, so wie die
Installation, Service und Wartung von Bewässerungs-Systemen.

Wer allerdings lieber Selbst-Bedienung bevorzugt und rund um die
Uhr bei uns „shoppen“ gehen möchte, kann dies gerne über unseren
zugehörigen Internet-Shop tun: www.BewaesserungsWELT.de 

oder uns persönlich von Montag - Freitag von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr in der Brucknerstraße 13, 63477 Maintal-
Wachenbuchen bzw. uns unter der Telefon-Nr. 06181-98 62 60 
erreichen.

Wir freuen uns auf Euren/Ihren Besuch.

Anne + Sven Friedrich
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Die AH startet in die neue Saison
Früher als sonst - und zwar schon Ende Februar 2011- startete die AH in die
neue Saison. War es die Umgewöhnung von der Halle auf den Rasen, die
noch nicht präzise Abstimmung untereinander oder die Stärke des
Gegners? Wahrscheinlich von allem etwas, denn das erste Spiel gegen SG
Bornheim ging mit 3:4 verloren. Positiv kann aber festgehalten werden,
dass wir den Gegner in der 2. Halbzeit beherrschten, die Aufholjagd jedoch
nicht zum Erfolg führte. Dafür wurden die folgenden zwei Spiele souverän
gewonnen. Zunächst gab es einen Derby-Sieg gegen den 1.FC Hochstadt
mit 2:0 und im nächsten Derby gar ein 4:0 gegen Germania Dörnigheim. 

So hätte es gerne weiter gehen können, jedoch zieht sich ein
Schreckgespenst wie ein roter Faden auch schon durch die neue Saison.
Dieses lautet: „Spielausfall“. Ein Problem – wiederholt durch den Gegner
verursacht – das in der vorigen Saison dazu führte, dass etwa die Hälfte
unserer angesetzten Spiele ausfiel. Eine Patentlösung ist nicht in Sicht. Es
bleibt der Appell an die Spieler, bei allen berechtigten persönlichen
Interessen auch daran zu denken, dass mit der Absage eines Einzelnen bis
zu 21 andere Spieler – neben weiteren Interessierten – enttäuscht, vielleicht
auch verärgert sind. Deshalb immer daran denken, Fußball ist ein
Teamsport und wird vom Fair-play-Gedanken geprägt. Das gilt auch bezüg-
lich Spielabsagen. Der Appell an die Verantwortlichen für die
Spielansetzungen und den Coach lautet: „Auch mit einer nominell
schwächeren Mannschaft kann man spielen“. Das Ergebnis ist bei einem
AH-Spiel nicht alles.

Kommen wir zu weiteren sportlichen Zielen. Die KEWA richtet traditionell
am 1. Mai eine Feier auf dem Sportplatz aus. Diese allseits bekannte und
beliebte Veranstaltung nutzt die AH auch in diesem Jahr, wieder ein Spiel
gegen die SOMA des FSV Bischofsheim auszutragen. Dabei wird auch die
anschließende 3. Halbzeit sicherlich nicht zu kurz kommen. 

Im Jubiläumsjahr richtet die AH erstmals die Ü40-Kreismeisterschaft aus.
Nach zwei knapp gescheiterten Anläufen soll es diesmal klappen. Sowohl
Coach Coppi als auch die Mannschaft arbeiten bereits auf dieses Turnier am
21. Mai hin. Im Erfolgsfall vertreten wir den Kreis Hanau bei der Ü40-
Hessenmeisterschaft. Die AH freut sich über lautstarke Unterstützung.

Im Unterschied zum Hauptverein wird das AH-Gremium komplett jährlich
neu gewählt. Kontinuität bestimmte die Wahl am 30. März, da sich alle 

bisher Verantwortlichen einer
Wiederwahl stellten und auch alle
wieder gewählt wurden. Das
Gremium setzt sich wie folgt
zusammen: Sven Friedrich (Vorsit-
zender),  Dirk Büsgen (Beisitzer
und Ansprechpartner für Spiel-
termine), Paul Fels (Kassierer),
Hans-Jürgen Hundt (Beisitzer und
stv. Coach),  Frank Ikus (Beisitzer)
Jürgen Kirchner (Coach), Volker
Schmidt (Beisitzer). Wir wünschen
dem Gremium weiterhin ein gutes
Händchen.

Dass die AH nicht nur (gut)
Fußball spielen, sondern auch gut
feiern kann, hat sie anlässlich der
Saisoneröffnung im Vereinsheim
wieder eindrucksvoll bewiesen.
Annähernd 60 AH-ler fanden sich
am 2. April bei herrlichem Wetter
ein und ließen es sich bei sehr
gutem Essen, fast ausreichenden
Getränken – für Nachschub wurde
kurzfristig von einer Spielerfrau
gesorgt, der Name bleibt geheim
– sowie eine auf die breite
„Altersklasse“ abgestimmte Musik
gut gehen. Die Stimmung war
bestens und die Veranstaltung
endete wie immer erst am frühen
Morgen. 

Zum Schluss begrüßen wir noch
ganz herzlich einen Neuzugang
und zwar den ehemaligen
Seniorenspieler Robert Haas.
Lieber Robert, wir freuen uns,
dass du der KEWA treu bleibst
und wünschen dir viel Spaß und
Erfolg in der AH.


